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Karlsruher Zeitung .
Nr . 183 . Freitag , den 4 . Juli . 1817.

Baiern . (Aschaffenburg .) — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Würtemberz . —< Frankreich . (Paris . Straßburg .) — Lest -

reich . — Türkei . — Amerika. (Brasilien .) — Baden .

Baier rr.
Aschaffenburg , den2y . Jun . Gestern Mittags

langten JI . kk. HH . der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin hier in Ihrer Sommerresidenz an .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2 . Jul . In unserer heutigen
Oberpostamtszeitnng liest man : „ ,Von Seite des Bevoll¬
mächtigten der westfalischen Domainenkänfer , Hrn .
P . W . Schreiber , ist ein dringendes und rechtlich be¬
gründetes Restitutionsgcsuch beFdem deutschen Bundes¬
tage cingcrcicht worden . DeMDesizsiand galt zu allen
Zeiten und bei allen zivilisieren Völkern für heilig , ein
Beweis , daß dieses Institut , wenn gleich positiv aus -
gebildet , doch in seinem Wesen natnrrechtllch scyn muß .
Und eben weil cs das ist , lehrt Geschichte und Erfah¬
rung , daß auch in Europa , nachdem die trüben Zeiten
des wilden FanstpöchtS verschwunden , nicht nur in Sa¬
chen dcö Privatmannes gegen seines Gleichen , sondern
auch des Privatmannes gegen den^ rgcnten , jederzeit
nnd in allen Gesezgebnngen die Heiligkeit des Besizstan -
Les ausgesprochen wurde . Nie imd nimmer kam nnd
kommt daher, ^ so weit europaifAe Knltnr reicht , da,
wo von Best ; die Rede ist , die umständlichere , oft an
eine Reihe von Jahren geknüpfte Frage in Betracht :
Ob dann auch das Weht des Besitzers gegründet und
erwiesen scy ? Allezeit und allenthalben wurde nnd wird
nur einzig und allein , so oft Streit über Besizstand er¬
heben sich fand und findet , die Frage geprüft : War je¬
mand im Bcsiz , nnd ist er dessen entftzr ? War und ist
leztcres der Fall , so muß nach allen ' Gesezgebnngen der
Entsezte per allen Dingen in den Bessr wieder eingeftzt

werden , bevor dessen Rechtmastgkeit bestritten wcrdeir
kann . Mit Stolz kann vorzüglich der Deutsche in die¬
ser Beziehung seines Vaterlandes Annalen durchblätterne
Unzählige Beispiele des ehemaligen Reichöhvfraths nnd
Neichskammergerichts begründen es , wie sehr , soweit
die deutsche Granze führt , jener Rechtsgrundsaz als
ei » Hanptbollwerk für die Sicherheit alles Eigenthnms
in Ehren gehalten wurde . Auf diese Betrachtungen ha¬
ben die gedachten Domainenkänfer ill Knrheffen ihr Ge¬
such um Restitution gegründet . " — Ein Artikel über den
nämlichen Gegenstand in andern öffentlichen Blattern :
lautet also : Ein Hr . v. Hundt zu Altcnbnrg in Sach¬
sen hat unter dem Titel : „ Auch ein Wort über die west¬
fälischen Dsmainenveräusserungen im Knrsürstenchunr
Heisen, " ein Schriftchen hcransgegeben , welches dem
Gegenstand von einer airdern Seite beleuchtet , als bis¬
her geschah- Der Verfasser nennt die hessischen Domai -
irenkanfer „ Diebshehler, " woraus man sogleich sieht,
wie er die Sache betrachtet . Der Kurfürst hat dem Ver¬
fasser in einem Handschreiben seinen Dank bezeugt , und
darin gesagt : „ Der Gegenstand fey in genannter Schrift
so richtig benrtheilt , daß man .

' der Meinung des Ver¬
fassers gewiß allen Beifall Zusagen könne. "

H a n n 0 v e r.
Hannover , den 25 . Inn . Unter den mancherlei

Verbesserungen , welche in neuster Zeit in den öffentli¬
che» Anstalten deS Königreichs Hannover gemacht wor¬
den , ist die in dein Postfuhrweftn keine der unerheb¬
lichsten. Vom Anfang des nächsten Monats an fährt ,
statt der bisherigen schweren Postwagen , eine sehr be¬

queme , für 9 Personen eingerichtete Postkutsche zrvt-

fchcn Harburg und Bremen , welche die Reift iw rL
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Stunden zurüklegl, so daß die Reisenden nur eine Nacht

unterwegs sind .
Würtemderg .

Stuttgart , den Z. Jul . Die hiesige Zeitung ent¬

hält heute folgendes : , , Nach der Verordnung vom 7 .

Mai d . I . , wodurch eine allgemeine Fruchtsperre ange¬

legt wurde , ist den Ausländern nicht erlaubt , dasje¬

nige , was sie auf ihren im Königreiche gelegenen eige¬

nen Gütern erzeugt , oder als Gefalle zu beziehe» ha¬

ben , auszuführen . Da es aber bei diesem durch die

Noch und die politische Lage Würtembergs herbeigeführ¬

ten Ausfuhrverbote die Absicht nicht gewesen ist , das¬

selbe auch auf die Erzeugnisse des gegenwärtigen Jah¬

res zu beziehen , so wird hierdurch erklärt , daß den

Ausländern , welche von ihren unter diesseitiger Hoheit

liegenden Gütern die Erzeugnisse des gegenwärtigen Jah¬

res nach Hause schaffen wollen , solches ungehindert zu

gestatten sep. Hiernach haben sich nun die kdnigl . Amrs -

stellen im Allgemeinen , und insbesondere gegen die lbn .

baierischen Unterthauen zu benehmen , da in einer mir

dem Hofe zu München bestehenden Konvention de» bei¬

derseitigen Untertanen die freie Ausfuhr solcher Er¬

zeugnisse gesichert ist. Stuttgart , den 30 . Jun . 1817 .

Ministerium des Innern . " Der König hat unterin

so . Jun . den Kanzler und Professor der Universität zu

Tübingen , Prälaten Dr . v . Schnurrcr , und den Prä¬

laten v. Cleß , Generalsuperintendenten von Urach , mit

Beibehaltung ihres vollen Dienstcinkommrns , in den

Ruhestand zu versetze » geruht .
F ra nkre i ch.

Paris , den 30 . Jun . Der heutige Moniteur ent¬

hält folgende kdn . Verordnung vom 25 . d . : Nachdem wir

von der uns vorgelegten Reklamation des Grafen de Croir

Einsichtgenommen , und als erwiesen anerkennen , daß ge¬

nannter Graf in der sogenannten Kammer der PairS ,

Hr welche er von Napoleon Bvnaparte berufen worden

war , weder Siz genommen hat , noch hat nehmen wol¬

len , haben wir befohlen und befehlen : Die Verfügun¬

gen des i . Art . unserer Verordnmlg vom 24 . Jul . i8rZ .

sind , in so fern sie den Grafen de Croir betreffen , zrr-

rükgenvmmen rc . — Der König hat gestern mit den Mi¬

nistern der auswärtigen Angelegenheiten und der Justiz

gearbeitet . Nach der Messe war zahlreiche Cour bei

Sr . Waj . , wobei auch der span . Jnfant sich einfand .

— Zwei Engländer ., Lord Clamwilliam und Kapitän ^

Gordon , die in diplomatische » Aufträgen von Wien über

Paris nach London reisen wollten , sind am 2g . d. zwi¬
schen Pagnep für Mense «nd Void , in dem Maasde -

partement , von 6 bewafneten Räubern angegriffen , und
aller ihrer Habseligkeiten , mit Einschluß ihrer Depeschen ,
beraubt worden . Ein Handelshaus zu Void hat ihnett

^ das nvthigeGeld dvrgeschossen , um ihre Reise fvrtsetzen
zu können . — Der Prevotalgerichtshvf des Lot - und

Garouuedepartement hat am 9. d. einen Schneider und

Perückenmacher , Namens Noubel , zur Deportation
vcrurtheilt , weil er im verflossenen Monat Marz eine

dreifarbige Fahne an einem einer Kirche gegenüber ste¬
henden Kreuze aufgestekt hatte .

Straßburg , den 2. Jul . Eine ziemlich beträcht¬
liche Zusammenrottung hat gestern auf Lim Parade¬

platze statt gehabt , im Augenblicke , wo die Wache
auftog ; sie gab den Nationalgarden , die sich auf ihre
Posten begaben , ihre

"
Mißbilligimg zu erkennen . Die

Posten wurden gleichwohl beftzt . Der Prevotalhof be¬

schäftigt sich mit dieser Sache . Mehrere Individuen ,
die sich dabei besonders bemcrklich gemacht haben ,
sind eingczogen worden . Der Präfekt hat folgendes

anschlagen lassen : , , Die guten Bürger der Stadt

Straßburg werden in dem Betragen der Nationalgar¬
den , welche gestern im Dienste waren , einen neuen
Beweis , finden , wie nothwcudig es für die öffentliche
Ruhe ist , die Sorge für dieselbe denjenigen nicht an -

zuvertranen , welche kein ganz besonderes Interesse da¬
bei haben . Die Festigkeit des Hm . Tcntsch , Grena -

dierkapitäns , Kommandanten des Wachtpostens auf
dem Platze , das Betragen der unter seinen Befehle »
stehenden Mannschaft , haben jenem Volkshaufen Tro ;
geboten , welcher durch seine Drohungen und sein Ge¬

schrei diejenigen , die sich nach dem Paradcplaz bega¬
ben , oder von der Parade kamen , von ihrer Pflicht
abzuhaltcn glaubte . Ich beeile mich , ihnen meine

Zufriedenheit zu bezeugen , und sie allen ihren Mit¬

bürgern als Muster darzustcllen . DaLPrevotalgericht
verfolgt diejenigen , welche einen Theil dieses H/mfenS
ausmachten . Ich lade den Hrn . Inspektor der Na¬

tionalgarde ein , den HH . Kapitäns anzubeschlen , nur

diejenigen auf die Wache zu kommandiren , welche auf
den Kontrvlen des gewöhnlichen Dienstes stehen , und .

zu verordnen , daß alle diejenigen , welche etwa de «

.schimpft würde» , wenn sie sich auf ihre Posten hege-
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ben , ihnen die Schuldigen anzeigen , oder sie auf
die Wachtstube führen sollen , damit sie als Störer
der öffentlichen Ruhe gestraft werden . Die National¬
garde zu Pferd , die Gendarmerie und die Agenten der
Polizei , welche zur Handhabung der Ordnung und
zur Zerstreuung der Zusammenrottungen berufen sind ,
wenn deren noch bei dem Aufziehen der Wache entste -

chen sollten , werden alle diejenigen , welche sie anhal -
tcn - dem Hrn . Großprcvvt übergeben ."

O e s t r e i ch.
Wie » , den 27 . Inn . Nach Anzeige der heutigen

Wiener Zeitung ist der durch Se . k. k . Maj . in Gali¬
zien ausgeschriebene Landtag , zur Wahl des ständischen
Ausschusses , zu Lemberg am 16. d . feierlich eröfnet wor¬
den . — Der Prinz von Parma hat gleich nach der Ab¬
reise Sr . Maj . des Kaisers die Sommerwohnung in
Schönbrrmn bezogen . Von einer Reise seiner durch¬
lauchtigsten Mutter nach Wien im Laufe dieses Som¬
mers ist keine Rede mehr . — Gestern stand die Kon -
ventionsmünze zu zzzz .

T ü r k e i .
Konstantinopcl , den 23 . Mai . Mehmed Aly

Pascha treibt seinen Alleinhandel in Egypten mit einer
großen Habsucht und Frechheit fort , zum großen Nach¬
theile nicht nur aller europäischen Handelsleute , son¬
der » der KauffShrer aller Nationen und selbst der hie¬
sigen Hauptstadt , welche ihren ungewöhnlichen Man¬
gel an Reis seinen wucherischen Handelsstöhrungen al¬
lein zuschreibt . Dieser Umstand könnte von Wichtig¬
keit werden , da der Reis nicht allein eins der vor¬
züglichste» Nahrungsmittel der hiesigen Einwohner ist,
sondern im nächsten Fastenmonat ein wesentliches Er¬
forderniß wird . Bei fortwährendem Mangel daran
würde sicherlich große Unordnung im Volke entstehen .
Vor einigen Monaten ließ sich Mehmed Aly Pascha
von Kauflcuten aller europäischen Nationen viertausend
Beutel auf Kornliefcnmgskontrakte vorschießen ; als
aber die jährlich erwarteten Transporte von 92,200
Erleb aus Rosette in Alexandrien ankamen , ließ der
Pascha den Europäern nur den geringsten Theil dovon
auf ihre schon dcßhalb wartenden Schiffe verladen .
Alles Uebrige und bei weitem den größten Theil ließ
er auf seine Rechnung verladen , ohne auf die Erfül¬
lung der eingegangenen Verbindlichkeiten , noch auf
die empfangenen Vorschüsse , und natürlich noch weni¬

ger auf die Vorstellungen der Beeinträchtigten , Rük -
sicht zu nehmen . Den Krieg gegen die Wehabitcnbe -
nuzt jener habsüchtige Pascha ebenfalls , theils des
damit verbundenen Kostenaufwandes wegen zu seiner
Bereicherung , mehr aber noch zum Vorwände seines
Monopols . Sein Kiaja Ibrahim Pascha führt den Krieg
überdies sehr zögernd fort , wobei jedoch auch die Schwie¬
rigkeit , der durch Sandwüsten fast unzugänglichen Haupt¬
stadt der Sectirer beizukommen , mit in Anschlag zu brin¬
gen ist . Das lezte Treffen wurde im Dezember vo¬
rigen Jahres bei Kamkie jenseits Medina gegen eine
der widerspenstigen arabischen Horden geliefert . Die
Türken siegten ; viele Araber blieben auf dem Platze ;
ro2o Kamele , Z222 Schafe und alles Gcpacke waren
die Beute der Sieger . Die zunächst gelegenen Hor¬
den ergaben sich ; nur eine zog sich in die Wüste zurük .
— Am 12. d. gieng die zur diesjährigen Kreuzfahrt
in dem Archipelagus bestimmte Flottille unter Segel .
Sie besteht ans zwei Korvetten und einer Galeere .
( In Frankreich nrtheilt man günstiger über den Pascha
von Egypten , als der Verfasser obigen , aus Hambur¬
ger Zeitungen entnommenen Artikels . Oeffentliche Nach¬
richten aus Marseille vom 22 . d . sagen : Die hier wohn¬
haften HH . Angelo Lascari und Basile Parfali , Ge¬
schäftsträger des Pascha von Egypten , der den Fran¬
zosen sehr gewogen ist , haben , zufolge eines von ihrem
Herrn erhaltenen Befehls , 12 Couffen ( ungefähr 25
Zentner ) Reis unter die Stadrarmcn austheilen lassen .
Tags darauf ließen eben diese Geschäftsträger zwec an¬
dere Couffen Reis für die Kranken inS Spital bringen ,
alles den Befehlen ihres großmüthigen Fürsten gemäß .
Se . H . Mehmed Ali , Pascha von Egypten , verdient ,
unsere ganze Erkenntlichkeit . Kaum war er unterrich¬
tet , daß es in Frankreich an Korn fehle , so beeilte er
sich , 12,222 Lasten Getreide und 42,222 Lasten Hülsen¬
früchte dahin zu senden . Und indem er Hofnung gab ,
seine Sendungen zu wiederholen , befahl er seinen Ge¬
schäftsträgern in dieser Stadt , jedesmal , beim Em¬
pfang einer neuen Ladung , au die Armen einen Theil
davon austheilen zu lassen re .)

Amerika .
Briefen aus Bahia vom 22 . Apr . in engl . Blattern

zufolge war daselbst an genanntem Tage ein Schiff von
Fernambuco angckommen , hatte aber keine andere Nach¬
richt mitgebracht , als daß dieser Hafen aufs engste blo-
ckirt scy . Ein Schiff mit einer bedeutenden Pulverla¬
dung war , nachdem es einen dritten Versuch zur Nachzeit
gemacht hatte , den Hafen zu gewinnen , von dem Blo -
ckirungsgeschwader genommen worden .
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Baden .
Auszug a«S den Karlsruher Witterungs - Beobachtung « «.

3 . J -' U Barometer ITHermometer IHygrvmeter j W ' ind jWitterung überbaupr .

Morgens ^7
Mittags 3
Nachts Zu

28 Zoll / » Linien
27 Zoll n/s Linien
27Zcll 10/ ^ Linien

12/x Grad über 0
19/r Grad über 0
17/ » Grad über 0

ZO Grad
37 Grad
38 Grad

Südwcst
Südwcst
Südweft

! zicml . heiler
heiter , etwas windig

I heiter , gewikrerhaft

Baden , den 3 . Jul . Unser heutiges Vadwochen -

blatt nennt unter den seit dem 29 . Inn . hier angekom¬
menen Fremden , ausser Sr . Mas . dem Könige vonBai -

ern , Se . kdnigl . Hvh . den Großherzog von Sachsen -

Weimar ; II . HH . den Erbgroßherzog und die Frau

Erbgroßherzogin von Hessen ; die Prinzen Ludwig und

Karl von Hessen ; den Hrn . Grafen v . Winzingerode ,
königl . würtemberg . Staatsminister und Gesandten am

kaiserl . bstreich. Hofe ; den königl . grvfibritannisch -

hannöverischen Hrn . Gesandten zu Stuttgart und Karls¬

ruhe , Freihrn . v . Reden ; den Hrn . Grafen v . Galla -

tin , königl . würtenberg . Gesandten am kdnigl . baier .

Hofe , und den Herrn Grafen Senft v . Pilsach , köu .

sächs. Kabinetsminister .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 6 . Ju >: Lanerocki , Ogern 8erin in äue Ktti ;

In Illusion e äel 8i §nor kossini .

Konzert - Anzeige .

Künftigen Montag , den 7 . dieses , wird Hr . Kapellmeister
Sp 0 hr nebst seiner Gattin im Saale des Museums , der jedoch
nur den Mitgliedern und emgeführten Fremden offen steht , ein
Konzert geben , wsrüber das Nähere der AnkündigungSzrttel
»usweiset .

Karlsruhe , den Z . 3ul . 1817 .
Der Musik - Verein

des Museums .

Karlsruhe . fVsrladung und Fahndung .) Der
Lrainsoldat Karl Schutterhelm von Jstein , BcrzirksamtS
Lörrach , ist der unerlaubten Fruchtausfuhr anzeklagt und über¬
wiesen worden , und ist von Haus entwichen . Derselbe wird
nun hierdurch aufgesortert und angewiesen , binnen 4 Wochen,
» eiato , bei Unterzeichnetem Kommando sich uw. so gewisser zu
stellen , und wegen der Fruchtausfuhr und seiner Entweichung
zu verantworten , widrigenfalls nach gesezüchec Ordnung und
Strenge das Weitere gegen ihn verfügt werden würde .

Zugleich werden die reip . Militär - und Zivübehörden er¬
sticht , auf dielen Trainsoldaten , welcher 25 Jahre alt , von
starkem Körperbau , 5 Fuß 6 Zoll groß und sei : er Profession
ein Maurer ist , gefällig fahnden , und ihn im Betrekunzssall
hierher einüefern zu lassen.

Karlsruhe , den i . Jul . 1817.
Ersßherzsgliches Kommando der Artisten'?,

Stolze .

Karlsruhe . sEnt wendete Nhr .) Den Z. Jul . , in
der Frühe zwischen 7 und 8 Uhr , wurde in einem hiesigen Pri -
vathauS eine glatte goldene englisch fagonirte Repeuruhr ent¬
wendet . Die Uhr ist besonders kennbar :

r ) Befindet sich arf dem Werk ein englischer Gallot , der sich
durch die Verschiebung einer Feder auf - und abnehmen
läßt .

2) Ist das Werk Ciiindre , und von der besten Arbeit , hat
einen halben Kloben , so d ß man dis Bewegung der Ba¬
lancier sehen kann , auf dem Kloben befindet sich einRa -
gettenzcicher , an welchem die Uhr reaulnt wird .

Z ) Die Uhr schlägt an genz freite und w . ißgeschüffene Fe¬
dern , welche mit dem Gallot einaeschloffen sind .

4) Sie hieng an einer stählernen modernen gestritten Band -
kettr , nebst zwei goldenen P - Nichaslen , wovon das eine
mit einem alten Familienwapv a , das and . re m t dem
Namenszug ft . v . K . , beide ii Carj - ivl , eingravirt w . ren ,
und noch ein kleiner stählerner Uhrschuiffe ! und ein derglei¬
chen goldener .

Dem redlichen Finder und Wicderbrmger dieses, geraubten
Gutes verspricht der Eigenkhümer , dessen Namen bei dem die¬
sigen Polizciame oder ZeUungS -Komptoir zu erfragen ist , auf
alle Fälle eine Belohnung von drei LeuiSd' er .

Pforzheim . sSchulden - Li q u idati 0 n . ) lieber
das verschuldete Vermögen des alt Lammwinh .-r Georg Jakob
Mürrle von Weissenstein wurde der Gavlvrozi ß erkannt , und
Termin zur Schuldenliquidation auch Erzielung eines Borg -
oder Nachlaßverzleichs auf Montag , den 7 . Jul . d . I . anbc -
raumt . Alle diejenigen , welche an gedachlen Mürrle eine
rechtliche Forderung zu machen dabcn , werden aufzeforderr ,
an obigem Tage , Vormittags y Uhr , vor dem Ganlkemmiffär
auf dem Ralhhause in Weissenstein zu erscheinen , unter Vor¬
legung allenfallsiger Urkunden gehörig zu liq -iidiren , und dem
Recht abzuwarien , bei Strafe des Aueschlvffes.

Pforzheim , den 10 . Jan . rtz>7. ,
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Roth .

Karlsruhe . sPserd zu verkaufen .) Ein gut zuge -
rittcneS Pferd , welches für Herren und Damen gebraucht wer¬
den kann , ist zu verkaufen . Wo, sagt das Aeitungs Komptoir .

Karltruhe . HD i e n st - G e su ch . ) Eine Person von

geseztem Alter , die deutsch und französisch spricht , sucht als
KindSfcau oder Haushälterin unrerzukvmmen ; sie ist mit guten
Attestaten versehen . Im AeitungS -Komptoir das Nähere .

Edenkoben . sAuffo r d e ru n g . ) Alle diejenigen ,
welche eine Forderung an das Verlaßthum des dahier verlebten
Handelsmann « Philip Jakob Müller zu machen haben , wer¬
den aufgefvrderk , vor dem Unterzeichneten Königl . Baierischcn
Notär den 11 . künftigen Monat « Juü , in dem Sterbhouse ,
dieselbe zu liquidiren , um solche in da« Jnventarium « intragen
zu können .

Edenkoben , den 28 . Jun . I8t7 .
Martini .
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